
 436.VermurungImLangtaufererTale(Dintschgau).Nachdemdie MureindenebenenBodendesHaupttalseingetretenist,hatsieanGeschwin¬ digkeitunddamitanTragkraftbedeutendeingebützt.Daherlagertsiediegrö¬ berenSchuttmasseninFormeinesflachenSchwemmkegclsab.Vgl.TertS.695. 435.WindungenderWerranahederHörfelmündung.DieMäander¬ bildungistschonweitfortgeschrittenundder„Mäanderhals"laufdemBilde rechts)bereitsdeutlichabgesetzt.SeineDurchreitzungunddieAbschnürungder grotzenSchlingedürfteinnichtallzulangerZeitgelegentlicheinesHochwassers eintreten.Vgl.TertS.694.

 437.DieLomnitzbeiKrummhübel.DerBachhatbeiHochwasserge¬ waltigeSchuttmassenausseinemQuellgebietheruntergeführtundanStellen verminderterGeschwindigkeitabgelagert.SoistdurchAufschüttungeinufer¬ losesBettentstanden,indessenEeröllhäufungdasWasserbeiniedrigemStandevollständigversinlt.  438.Dasselbe.Durch„Verbauung"wurdedasBettinzahlreiche,durchStufen getrennte,weniggeneigteTeilstreckenzerlegt,aufdenenderBachschoninden oberstenAbschnittenseinesLaufesdiegröberenEerölleablagert.Vgl.TertS.695u.696.
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